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Flöte/Piccolo Trompete/Cornet
Claudia Deflorin Roman Baumann
Sibylle Harder Reto Deflorin
Sarah Huber Ralf Diener
Evelyn Linsi Adrian Frischknecht
Martin Rusterholz Bruno Stucki
Regula Rusterholz Felix Waldmeier
Isabelle Sigrist Max Zürcher

Oboe Waldhorn
Ralph Schäppi Christian Höhn

Andreas Lüthi
Fagott Marius Rüfenacht
Sandra Rohner

Posaune
Klarinette Marlies Bruhin
Daniel Bertschinger Christian Mettler
Marina Brunner Claudia Vieli
Bettina Eiholzer Matthias Wüest
Philomene Fumagalli
Erwin Kälin Euphonium
Nicole Leuzinger Horst Pordzik
Raffaela Scherrer Martin Rellstab
Dirk Schmitz
Martin Vetter Tuba
Anita Zimmermann Erich Burri

Christian Strickler
Bassklarinette
Matthias Lutz Cello
Marina Zürcher Larissa Rohner

Alto Saxophon Kontrabass
Claudia Hotz Andrea Knapp
Christian Scherrer
Heike Schmitz Perkussion

Etienne Destraz
Tenor Saxophon Pascal Destraz
Ròbert Bùza Brigitte Nievergelt

Bariton Saxophon Harfe
Lea Raas Nadia Hofstetter
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Leitung: Domenico Emanuele
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20.00 Uhr

Reformierte Kirche, Wädenswil

Eintritt frei, Kollekte

Frühjahrs-Konzert

Punchinello
William Rimmer wurde 1862 in England geboren. Sein Vater war
Dirigent einer Brass Band und unterstützte seinen Sohn in allen 
musikalischen Belangen. Bereits im Alter von 15 Jahren trat er der
„Southport-Rifle Band“ erst als Tambour, später als Kornettist bei.
In den folgenden Jahren entwickelte sich Rimmer zu einem der be-
sten Kornettsolisten des Landes. Allmählich entdeckte er die Liebe
zum Dirigieren. So erstaunt es nicht, dass er von 1905 bis 1909 mit
allen von ihm geleiteten Bands sämtliche nationalen Wettbewerbe
gewann. Als Komponist erhielt er bald den Übernamen
„Marschkönig Englands“, da seine Märsche für die damalige Zeit,
betreffend Stil und Form, ein Novum darstellten. Dass seine Märsche
selbst in unserer Zeit unverbraucht und frisch daherkommen, spürt
man am besten im Marsch „Punchinello“, ein Konzertmarsch, der
an Witz, Spritzigkeit und Spielfreude unerreicht ist.

Intermezzo Sinfonico
Pietro Mascagni studierte Komposition am Mailänder Konserva- 
torium bei Amilcare Ponchielli. Er liess sich in Apulien nieder wo er
als Blasorchesterdirigent und Musiklehrer tätig war. Mit seiner 1890
komponierten Oper "Cavalleria Rusticana" wurde er weltberühmt.
Der Arrangeur und Harfenspieler Lawrence Odom, hat das melan-
cholisch ruhige Intermezzo aus der Oper sehr gelungen bearbeitet.
Am heutigen Abend übernimmt Nadia Hofstetter den solistischen
Harfenpart.

La Gioconda
Im Alter von neun Jahren begann Ponchielli seine Ausbildung am
Mailänder Konservatorium, welche er 1854 erfolgreich abschloss.
Danach wirkte er als Organist. Als Komponist komponierte er vor 
allem Opern. Seine wichtigste Oper „La Gioconda“ ist mit ihren
Tänzen, effektvollen Massenszenen und leidenschaftlichen Solo-
auftritten eine echte Volksoper. Stilistisch ist sie zwischen Verdi und
Puccini angesiedelt: das heisst, zwischen Romantik und Verismo
(Verismo: eine Strömung der italienischen Kunst, die das Leben von
Bauern und Fischern in Oper und Literatur sehr bildhaft und exakt
beschreibt). „La Gioconda“ wurde 1876 uraufgeführt und ist mittler-
weile weltberühmt. Dies vor allem wegen der Balletteinlage aus dem
3. Akt: der „Tanz der Stunden“, der einen gewöhnlichen Tagesablauf
-vom Aufstehen bis zum hektischen Abendfest- musikalisch be-
schreibt. Ponchielli wurde 1881 zum Domkapellmeister in Bergamo
und 1883 gar zum Professor für Komposition am Mailänder
Konservatorium berufen. Dies verdankt er wesentlich seiner
Popularität, die er Dank „La Gioconda“ erlangt hatte. Sein 
berühmtester Schüler, Pietro Mascagni, beschreibt ihn in seinen
Memoiren als liebenswürdigen und uneigennützigen Förderer.
Bereits 1892 (nur 6 Jahre nach seinem Tod) wurde in Cremona ein
Ponchielli-Denkmal errichtet.
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PROGRAMM

Antonín Dvořák Carnival Overture
1841 – 1904
Arr. Jan Rypens

Oliver Waespi Legenda Rumantscha
*1971

Fred J. Allen Accord
*1953

Bill Conti North and South 
*1942
Arr. Frank Bernaerts

William Rimmer Punchinello
1862 – 1936 Konzertmarsch
Arr. Geoffrey Brand

Pietro Mascagni Intermezzo Sinfonico
1863 – 1945 da „Cavalleria Rusticana“
Arr. Lawrence Odom Harfe: Nadia Hofstetter

Amilcare Ponchielli La Gioconda
1834 – 1886 Danza delle ore
Arr. Giovanni Dall’ Ara Harfe: Nadia Hofstetter

Programmnotizen

Carnival Overture
Der romantische, tschechische Komponist Antonín Dvo�ák
(1841-1904) ist der breiten Öffentlichkeit wohl am besten für sei-
ne neunte Sinfonie „Aus der neuen Welt“ bekannt. Dvo�ák hat
aber auch Kammermusikwerke, Gesangsarien und Klavierwerke
komponiert. Von seinen drei Ouvertüren hat Jan Rypens das
Werk „Carnival Overture“ für modernes Blasorchester bearbeitet.
Das Werk ist eine musikalische Herausforderung aus dem ro-
mantischen Repertoire, das alle zu begeistern vermag. 

Legenda Rumantscha
Oliver Waespi absolvierte ein Kompositionsstudium an der
Musikhochschule Zürich.  Zu den zahlreichen Interpreten seiner
Werke gehören namhafte Sinfonieorchester, Kammerensembles,
Solisten, Chöre und bekannte Bläserensembles.
Oliver Waespi pflegt viele musikalische Interessen, die ihn sowohl
mit der lebendigen Bewegung des Jugend- und Laienmusizier-
ens als auch mit international renommierten, professionellen
Orchestern und Künstlern in Kontakt bringen. Im Zentrum steht
dabei die Erforschung verschiedener musikalischer Möglich- 
keiten, um bestimmte  musikalische Ideen von allen Seiten zu 
beleuchten. So auch im Werk „Legenda Rumantscha“. In dieser
Komposition verarbeitet Waespi sechs rätoromanische Volks-
lieder. Dabei zitiert er diese Melodien und verarbeitet sie zu einer
Rhapsodie.

Accord
Der amerikanische Komponist und Dirigent Fred J. Allen hat in
den letzten Jahren vorwiegend für Jugendblasorchester kompo-
niert. Zurzeit lehrt er Blasorchesterdirektion  an der Stephen F.
Austin State University in Nacogdoches, Texas. Allen’s Werke
sind einerseits stark von seinen Erfahrungen als Musiklehrer und
Dirigent und anderseits von seiner Liebe zu Amerika geprägt. Das
choralartig angelegte Stück „Accord“ erinnert mit seinen ruhigen
und fliessenden Melodien an die ersten amerikanischen Hymnen. 

North and South
Bill Contis musikalische Laufbahn begann im Alter von 15 Jahren.
In den 60er Jahren wurde er erstmals als Filmmusikkomponist in
Italien tätig. Es folgten mehrere TV- und Kinoproduktionen, bis er
schliesslich 1976 die Filmmusik zu „Rocky“ mit Silvester Stallone
komponierte, ein Film, der zu einem riesigen Erfolg wurde. Sein
grösster kommerzieller Erfolg gelang ihm 1981 mit dem Titelsong
„For Your Eyes Only“ aus dem James-Bond-Film „In tödlicher
Mission“. Die Musik zur Fernsehserie „North and South“ hat
Conti, der  bis heute ein gefragter Filmkomponist ist, im Jahr 2004
komponiert.

Liebe Konzertbesucher, 
geschätzte Gönner, Ehren- und
Passivmitglieder

Wir freuen uns, Sie zu unserem traditionellen Früh-
jahrskonzert einladen zu dürfen. Unter der Leitung 
unseres Dirigenten, Herr Domenico Emanuele, haben
wir für Sie ein abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt.

Wir hoffen, Ihnen mit unseren Darbietungen einen 
vergnüglichen Freitagabend zu bieten. Gleichzeitig nut-
zen wir gerne die Gelegenheit, Ihnen, geschätzte
Gönner, Passive und Freude, für Ihre Unterstützung und
Sympathie herzlich zu danken.

Haben Sie Zeit und Lust, Ihre Freizeit mit uns musika-
lisch zu gestalten? Die Aktiven der Harmonie Wädenswil
freuen sich auf Ihre musikalische Unterstützung.
Auskunft erteilt Ihnen gern jedes Mitglied der Harmonie.

Musikverein Harmonie Wädenswil
Reto Deflorin, Präsident

Weitere Auftritte
Kreismusiktag Adliswil: 30. Mai 2010
Herbstkonzert: 30. Oktober 2010


